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Mit Standards und deren Erweiterungen zur effizienten 
Digitalisierung - FIM und Rulemapping am Beispiel der jenarbeit
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Digital:Check – Der Weg vom Gesetzestext 
zur digitalen Umsetzung

GovTech Collogquium
19. April 2024

Malte Spitz
Mitglied des Nationalen Normenkontrollrats
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Der NKR ist ein unabhängiges Kontroll- und 
Beratungsgremium der Bundesregierung



Themen des Nationalen Normenkontrollrates
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Bürokratieabbau, 
Reduzierung von 

Folgekosten

Bessere 
Rechtsetzung

Digitalcheck



• Praxischecks

• Prozess-virtualisierung

• Kosten- /Nutzen-
transparenz

• Kostenbegrenzung (One
in- One out)

• Digitaltauglichkeit

• Praxischecks

• Prozessvisualisierung

• Konkreter
Bürokratieabbau

• Evaluierung i.d.R. nach 3 
bis 5 Jahren

• Zielerreichung

• Kosteneffizienz

• Nachmessung

• Optimierung des Vollzuges

• Beteiligungsfristen

• KMU-Test

• Kosten- /Nutzen-
transparenz

• Kostenbegrenzung (One
in- One out)

• Digitaltauglichkeit

• Beteiligungsfristen

• KMU-Test

Instrumente der besseren Rechtsetzung im 
Gesetzgebungskreislauf



Themen des Nationalen Normenkontrollrates
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Bürokratieabbau, 
Reduzierung von 

Folgekosten

Bessere 
Rechtsetzung

Digitalcheck
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Was sind digitaltaugliche Gesetze?

Gesetze, die den einfachen und 
wirkungsorientierten Vollzug – unter 
Ausschöpfung der digitalen Möglichkeiten 
zum Nutzen aller Beteiligten – ermöglichen.
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Politischer Auftrag Digitalcheck

KOALITIONSVERTRAG 2021 
– 2025 ZWISCHEN SPD, 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
UND FDP

Lebendige Demokratie

„Im Vorfeld des 
Gesetzgebungsverfahrens soll die 
Möglichkeit der digitalen Ausführung 
geprüft werden (Digitalcheck).“ 

(Seite 9, 2. Absatz)

DIGITALSTRATEGIE DER 
BUNDESREGIERUNG

Grundlage für die Digitalisierung ist 
ein digital- und praxistaugliches 
Recht. 
Die Digitalisierungsperspektive wird 
von Anfang an mitgedacht. Mit einem 
Digitalcheck wird sichergestellt, dass 
Gesetzentwürfe aus Prozesssicht 
digitaltauglich erstellt werden.  

ERWEITERUNG § 4 NKRG 2022

Erweitertes Prüfmandat aller 
Regelungsvorhaben mit dem Blick 
auf Digitaltauglichkeit: 

§ 4 (3): “Die Prüfung des Nationalen 
Normenkontrollrates kann sich 
über die Prüfung nach § 1 Absatz 3 
hinaus ebenso darauf erstrecken, 
inwieweit die Möglichkeiten der 
digitalen Ausführung neuer 
Regelungen geprüft wurden 
(Digitalcheck).”
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Das Team Digitalcheck

arbeiten zusammen mit dem DigitalService (GmbH des Bundes)

BMI* NKR interministerielle 
Arbeitsgruppe

* Federführung
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Gute Gesetze, gute (staatliche) Leistungen

GesetzUmsetzungs-
prozessService 

Was 
Bürger:innen

erleben

Adaptiert von ‘Designing for Public Services’
by Nesta, Design For Europe, IDEO
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„Historisch so gewachsen“: aufräumen oder neu bauen?



• Schriftform
• Nachweise

Digitale Kommunikation 
sicherstellen

• Registerdaten
• Standards (schaffen), öffentlich zugänglich machen
• Schnittstellen

Wiederverwendung von 
Daten & Standards 

ermöglichen

• Praxischecks
• Rechtsbegriffe (eindeutig, semantische Interoperabilität)

Klare Regelungen für eine 
digitale Ausführung finden

• Abschließende Regelungen
• Zuständigkeiten

Automatisierung 
ermöglichen

• Experten einbinden
• Schutzniveau bestimmen

Datenschutz & 
Informationssicherheit 

gewährleisten

11

5 Prinzipien für digitaltaugliche Regelungen
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Digitalcheck: Bedeutung von Visualisierung

Visualisierungen helfen dabei, 
Zusammenhänge zu verstehen und 
Möglichkeiten der Digitalisierung in 
allen Phasen zu identifizieren.

Visualisierung bedeutet nicht 
zwangsläufig Modellierung 
(eine Architektin fängt auch mit einer 
Skizze und nicht mit BIM an).

Beispiel 1

Beispiel 2
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Die Prüfung auf Digitaltauglichkeit steht erst am Anfang

Digitaltaugliches 
Recht

• Prüfung des Erfüllungsaufwands über 
viele Jahre mittels Praxiserfahrung 
verfeinert

• 72 Seiten Leitfaden inkl. vieler 
Anwendungsbeispiele

• Prüfungen auf Digitaltauglichkeit 
werden häufiger durchgeführt

• Prüfraster des Digitalchecks erfährt 
kontinuierliche Weiterentwicklung

• Ressorts werden an das Mitdenken 
des Digitalchecks herangeführt
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Blick in die Zukunft: Der Digitalcheck als interaktives Tool

Plattform der E-Gesetzgebung: Ein möglicher Ankerpunkt für den 
toolgestützten Digitalcheck

Tool: Einbettung in E-Gesetzgebung 
(LegalDocML.de), Gesetzgebungsportal

Verknüpfung: Norm mit FIM (siehe 
OZG 2.0) mit OnDEA 
(Erfüllungsaufwand) mit 
Registerlandkarte und VIP
(Linked Open Data?) mit Standards (z.B. 
XÖV, BSI-TR)…

Linked Open Data: 5-Sterne-Modell von Tim Berners-Lee auf 
Verwaltungsdaten anwenden
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www.normenkontrollrat.bund.de
E-Mail: nkr@bmj.bund.de
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